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Donnerstag, 11.3. Dr. Scheuplein: Vater plötzlich gestorben. Eine Würzburger
Familie. Er fuhr mit mir zurück von Mainz her im Dezember 36. Hätte den
Kopf noch voll von Plänen gehabt. Ich bin nicht klar, warum er eigentlich
kommt. Der Prediger, der ihn beerdigt, Sankt Anna, sollte auf der Höhe sein.

18.00 Uhr Antonie Tänzl, auf der Reise nach Spalato. Die letzte Zeit viel
krank, darum mit ärztlichem Zeugnis. Das neue Wasserwerk fertig. Ein Haus
mußte abgebrochen werden. Bischof von Regensburg lädt zum Essen ein.

Heute den ganzen Tag ein Manuskript diktiert. Fünf Minuten vor Mitternacht
fertig, reicht noch zum Schluck Thee.
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